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Einleitung

Nachtdienst in einer Klinik

Nachtdienst in einer Klinik – das ist fürwahr keine geruhsame Tätigkeit. 
Viele Ärzte erinnern sich auch nach langen Jahren noch an die medizini-
schen und menschlichen Herausforderungen, denen sie insbesondere im 
Rahmen ihrer ersten nächtlichen Einsätze begegnet sind. Zum ersten Mal 
muss man die alleinige Verantwortung für die Patienten tragen – die da-
mit verbundenen Gefühle und Erlebnisse können Medizinern schlaflose 
Nächte bereiten. Im Vordergrund der Einsätze in jenen Nächten stehen 
Entscheidungen – oft in einer Tragweite, die Leben oder Tod von Men-
schen bedeuten können. Die Bandbreite der Entscheidungen während des 
Nachtdienstes reicht nämlich vom Anruf der Krankenschwester, die sich 
erkundigt: „Welche Schlaftablette soll ich der Patientin geben?“, bis zur 
Reanimationsentscheidung bei einem krebskranken, bereits voll durch-
metastasierten Patienten. Nicht immer sind solche Entscheidungen ad 
hoc zu treffen; oft sind mehrere durchaus plausible Lösungswege zu 
durchdenken. Der am Anfang des Buchs abgebildete Cartoon gibt das Di-
lemma, in dem sich Mediziner oft befinden, treffend – wenn auch etwas 
überspitzt – wieder.

Mit dem vorliegenden Buch eröffnen Sie sich spielerisch den Klinikbe-
trieb bei Nacht. Vieles läuft wie am Tage ab, aber manche Situationen sind 
nur im Nachtdienst denkbar. Selbstverständlich sind alle Personennamen 
und Fallschilderungen frei erfunden und irgendwelche Übereinstimmun-
gen mit realen Vorkommnissen wären rein zufällig. Die Anregung für die-
ses Buch erhielt ich durch die beiden Spielebücher für (angehende) Not-
ärzte von Daniel Schmitz, dem ich auf diesem Wege herzlich für die Hilfe 
danken möchte, die mir durch seine beiden Bücher in Bezug auf meine 
eigene Tätigkeit als Notarzt gegeben wurde.

Zwischenzeitlich ist aber auch der „Nachtdienst-Einsatz!“ seit 2012 auf 
dem Markt und hat sich gut etabliert. Aufgrund des stetigen Fortschritts 
der Medizin wurde nun eine komplette Überarbeitung und Aktualisie-
rung notwendig.
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Im Folgenden erleben Sie zwei komplette Nachtdienste in der internis-
tischen Abteilung einer Klinik. Sie werden in acht großen Fällen internis-
tische Patienten versorgen müssen, dazu kommen aber noch zahlreiche 
Telefonanrufe und kleinere Probleme, die es zu lösen gilt. Natürlich wird 
in dem vorliegenden Buch nicht das ganze Spektrum der Medizin abgebil-
det werden. Dies ist aber auch nicht der Anspruch des Buches. Es will viel-
mehr typische Situationen und Probleme, denen Mediziner aller Fach-
richtungen immer wieder nachts begegnen, darstellen. Dabei ist es kein 
Zufall, dass diese Fragestellungen insbesondere von der Inneren Medizin 
geprägt sind. Auch Kollegen der Chirurgie, der Dermatologie, der Augen-
heilkunde oder irgendeiner anderen Fachrichtung werden im Nachtdienst 
meist mit medizinischen Problemen aus dem Themenkreis der Inneren 
Medizin konfrontiert.

Sie lesen kein herkömmliches Buch!

Es ist kein herkömmliches Buch. Sie werden nicht auf Seite 1 beginnen 
und dann chronologisch weiterlesen, um schließlich mit der letzten Sei-
te abzuschließen. Nein, Sie starten zwar auf der ersten Seite bei Num-
mer 0, werden aber schon nach kurzer Zeit vor die erste Entscheidung 
gestellt. Nun liegt es ganz in Ihrer Hand, wie Ihr weiteres, ganz persönli-
ches und individuell gestaltetes „Nachtdienst-Abenteuer“ verläuft. 
Denn aufgrund Ihrer Entscheidung eröffnen sich neue Situationen, die 
Sie ebenfalls meistern müssen. Folgen Sie dem sich daraus ergebenden 
Entscheidungsweg anhand der Nummern. Machen Sie es sich aber nicht 
zu leicht! Denn immer wieder werden Sie dazu gezwungen werden, 
 Entscheidungen zu treffen, wie im wirklichen Leben, evtl. auch mit 
weitreichenden Konsequenzen. Sie haben keine Möglichkeit, sich vor 
Entscheidungen zu drücken, denn dann geht es in dem Buch nicht   
weiter.

Jeder Fall beginnt mit „PIEP-PIEP-PIEP“

In einer Klinik wird man als Arzt ständig mit neuen Patienten, aber auch 
mit plötzlich auftretenden medizinischen und menschlichen Problemen 
konfrontiert. Welche Rolle in diesem Szenario das aufdringliche „PIEP-
PIEP-PIEP“ spielt, werden Sie schnell erfahren. Und dann geht es schon 
los: Sollen Sie losrennen oder vielleicht vorher schon den Pflegekräften 
wichtige Anweisungen geben? Wenn Sie angekommen sind: Sollen Sie so-
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fort den Patienten aufsuchen oder vielleicht doch zuerst einen Blick in die 
bisherige Krankenakte und die Kurve des Patienten werfen?

Schritt für Schritt, Entscheidung für Entscheidung, werden Sie Patien-
ten kennenlernen, Diagnostik durchführen, Diagnosen stellen und The-
rapien beginnen. Manchmal kreuzen sich auch verschiedene Wege. Dann 
sind Sie gerade mit einem bestimmten Patienten beschäftigt, werden 
aber durch den Piepser zu einem neuen Fall gerufen. Auch solche Proble-
me müssen gelöst werden.

Im besten Fall können Sie Ihren Patienten helfen. Wenn Sie jedoch fal-
sche Entscheidungen treffen, können Sie Patienten auch schaden. Dann 
mag für Sie das Buch erstmal vorbei sein, aber nur, um von Neuem zu be-
ginnen und es beim nächsten Versuch besser zu machen. Denken Sie aber 
daran: Diese zweite Chance gibt es leider im richtigen Leben nicht. Des-
wegen machen Sie nun Ihre Fehler im Rahmen dieses Buches, um Sie bei 
Ihren Patienten nicht machen zu müssen.

Wie bewältigen Sie die Entscheidungsgabeln?

Um dem Patienten bestmöglich zu helfen, müssen Sie sich vielfach ent-
scheiden. Aber Entscheidung bedeutet: Sie haben plötzlich mehrere Alter-
nativwege, von denen Sie aber nur einen gehen können. Welchen Weg 
sollen Sie wählen? Ist Medikament A oder B sinnvoller, oder sollte man 
vielleicht besser eine Blutuntersuchung anfordern, oder wäre vielleicht 
doch eine Verlegung auf die Intensivstation anzuraten? Diese Wege wer-
den als Optionen bezeichnet. Jede Entscheidung an einer solchen Wegga-
belung ist mit einer Ziffer gekennzeichnet. Machen Sie dann bei dieser 
Ziffer weiter! Dafür müssen Sie in dem Buch hin- und herblättern, um die 
weiterführende Ziffer zu finden.

Dies soll der Zweck dieser Methode sein. Lassen Sie sich deswegen 
durch das Blättern nicht entmutigen. Sie sammeln auf diesem Weg viele 
Erfahrungen und gewinnen auch Motivation, wenn der gewählte Weg 
sich später als der richtige herausstellt. Und wenn der Weg einmal falsch 
ist? Sie merken das recht schnell und kehren zu Ihrem vorherigen Ent-
scheidungspunkt zurück.

Wenn Sie alles richtig gemacht haben und der Patient schließlich best-
möglich versorgt auf Station liegt, werden Sie zu einer abschließenden 
Betrachtung des Falls geleitet. Hier werden wichtige Details noch einmal 
aufgegriffen, wertvolle Hinweise und Erläuterungen gegeben. Vielleicht 
reizt es Sie dann aber doch noch, an eine der zurückliegenden Entschei-
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